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154 MITTEILUNGEN ÜBER TEXTIL-INDUSTRIE

VEREINS-NACHRICHTEN
V. e. S. Z. und A. d. S.

Die Kunstspinnfasern. Vortrag mit Lichtbildern von Herrn
Prof. Dr. Ing. E. H o n e g g e r E. T. H., Samstag, den 26. Ok-
tober 1935. — Wenige Tage vor dem festgesetzten Datum wur-
den die Einladungskarten an unsere Mitglieder und weitere
Freunde in der Textilindustrie versandt. Der Berichterstatter
hoffte, daß Referent und Thema einen guten Besuch der Ver-
anstaltung erwarten ließen. Als aber fünf Minuten vor der
festgesetzten Zeit erst etwa 25 Personen im großen Hörsaal IV
des Maschinenlaboratoriums der E. T. H. sich eingefunden
hatten, war er etwas enttäuscht. In den folgenden fünf Mi-
nuten setzte aber ein erfreulicher Zustrom ein, so daß bei
Beginn des Vortrages 93 Personen anwesend waren. Durch
einige Nachzügler wurde die Zahl auf 102 gesteigert. Ein
wirklich erfreulicher Besuch. Mit besonderer Genugtuung
stellten wir die Anwesenheit einiger Herren aus der schweize-
rischen Textilmaschinenindustrie und der Färberei- und Aus-
rüstindustrie fest; erwähnt seien auch unsere Freunde von der
V. e. W. v. W. Sogar einige Damen waren anwesend.

Herr Prof. Dr. Honegger schilderte in anderthalbstündigem
freien Vortrag die Entwicklung und die Fabrikation der Kunst-
Spinnfaser. Einleitend gab er anhand einiger Zahlentabellen
einen Ueberblick über die gewaltige Zunahme der Erzeugung.
Die oft aufgeworfene Frage, welchen Sinn es haben könne,
den endlosen Kunstseidenfaden zu zerschneiden und danin in
mehreren Ärbeitsgängen zu einem der Baumwolle ähnlichen Ge-
spinst zu verarbeiten, beantwortete und begründete der Vor-
tragende mit Preisvergleichen. Die überraschende Tatsache,
daß Kunstspinnfaser billiger als Kunstseide hergestellt werden
kann, dürfte wohl zu der raschen Entwicklung dieser neuen
Industrie wesentlich beigetragen haben. Den Fabrikations-
Vorgang erläuterte Herr Prof. Honegger an zahlreichen Licht-
bildern. Modelle von Zentrifugen, Spinnkolben mit Spinndüsen
usw. erleichterten dem Nichtfachmann das Verständnis der bild-
liehen Darstellungen. Bei der Schilderung des Fabrikations-
Vorganges wies Herr Prof. Honegger darauf hin, daß die Ar-
beitsdauer für die Herstellung der Kunstspinnfaser etwa 40
bis 48 Stunden beanspruche, also bedeutend weniger Zeit er-
fordere, als die Herstellung der Kunstseide. Die geschnittenen
Kunstspinnflocken werden dann, je nach ihrer Länge, im Baum-
woll- oder Schappespinnverfahren weiferverarbeitet. Da wir
im laufenden Jahrgang unserer Fachschrift bereits einige Ab-
handlungen hierüber veröffentlicht haben, begnügen wir uns
mit diesen Hinweisen. Ueber die Festigkeit und Dehnbarkeit
von Vistra bezw. Fibro im Vergleiche zu Baumwolle hatte der
Vortragende einige Tabellen zusammengestellt, die interessante
Vergleiche ermöglichten. Ein reiches Anschauungsmaterial von
rohen Vistraflocken, verschiedenen Zwischenerzeugnissen aus
der Spinnerei, fertige Garne und daraus hergestellte Gewebe
und Gewirke boten nach dem Vortrag Gelegenheit zu an-
regendem Meinungsaustausch.

Der Vortrag wurde von der Hörerschaft Herrn Prof. Honeg-
ger beifällig und von unserm Präsidenten, Herrn A. Haag mit
einigen Worten der Anerkennung verdankt. Wir hoffen gerne,
daß wir Herrn Prof. Honegger bei sich, bietender Gelegenheit
wieder in unserem Kreise hören dürfen. Herrn Ing. Keller
sei an dieser Stelle auch noch die Vorführung der Lichtbilder
verdankt. -t -d.

Monatszusammenkunft. Nächste Zusammenkunft Montag,
den 11. November, abends 8 Uhr, im Restaurant „Strohhof"
in Zürich 1. Nachdem unsere letzte Monatszusammenkunft
gut besucht war, hoffen wir wieder auf eine zahlreiche Be-
teiligung und laden unsere Mitglieder freundlich ein.

Der Vorstand.
Unterrichtskurse. Wir sind leider noch nicht in der Lage, ein

Kursprogramm bekanntgeben zu können, hoffen indessen, daß es
möglich sein werde, nach Neujahr mit einigen Kursen beginnen
zu können. Nähere Mitteilungen werden folgen.

Die Unterrichtskommission.

Ädreßänderungen sind jeweils umgehend, mit Angabe der
bisherigen Adresse, an die Administration der „Mitteilungen
über Textil-Industrie", Zürich 6, Clausiusstraße 31, mifzu-
teilen.

Stellenvermittlungsdienst
Alle Zuschriften betr. Stellenvermittlung sind an folgende

Adresse zu richten:

Verein ehemaliger Seidenwebschüler Zürich,
Sfellenvermittlungsdienst, Z ü r i ch 6,

Clausiusstraße 31.

Offene Stellen
Schweizerische Seidenweberei in England sucht zu bald-

möglichstem Eintritt einen tüchtigen Webermeister. Gute prak-
tische Kenntnisse und Erfahrung mit Rüti- und Jäggli-, Wech-
sei- und Lancierstühlen unbedingt notwendig. Webschulbildung
erwünscht. Lediger Mann bevorzugt, da Wohnungsmangel.

Stellensuchende
59. Jüngerer Texfilkaufmann mit Handels- und Webschul-

bildung nebst Äuslandspraxis. Sprachenkenntnisse deutsch,
französisch, englisch, italienisch und spanisch.

62. Junger Krawatten-Disponent mit Webschulbiidung und
Praxis.

64. Jüngerer Disponent mit Webschulbildung und Aus-
landspraxis.

66. Jüngerer Stoffkontrolleur mit Webschulbildung und Er-
fahrung in rohen und gefärbten Geweben.

67. Jüngerer Dessinateur/Patroneur mit langjähriger Praxis,
guter Entwerfer.

71. Jüngerer Maschinenschlosser mit Auslandspraxis auf
Webereimaschinen.

72. Junger Krawatten-Disponent mit Praxis im Parfonieren,
Disposition und Kalkulation.

73. Jüngerer Betriebsleiter mit langjähriger Auslands-
praxis.

74. Jüngerer Betriebsleiter mit Webschulbildung und Praxis
in Weberei, Zwirnerei, Disposition und Kalkulation, sucht
Stelle in kleinerer Seidenweberei in Südamerika.

75. Jüngerer Disponent mit Webschulbiidung, selbständig
in Disposition, Kenntnissen der Färberei; Äuslandspraxis.

76. Tüchtiger Obermeister mit Webschulbiidung und lang-
jähriger Praxis in einer größern Seidenweberei.

77. Jüngerer Dessinateur-Patroneur mit langjähriger Praxis.
78. Junger Webermeister mit Webschulbiidung und Praxis

in Maschinenfabrik und Weberei.
79. Jüngerer Webermeister mit Webschulbiidung und In-

und Auslandspraxis.
80. Junger Webermeister mit Webschulbiidung und We-

bereipraxis.
Diejenigen Bewerber, welche bei der Stellenvermittlung an-

gemeldet sind, werden ersucht, sofern sie in der Zwischenzeit
eine Stelle angetreten haben, der Stellenvermittlung ent-
sprechende Mitteilung zu machen, damit die betreffenden
Offerten nicht mehr weitergeleitet werden.

Es wird erneut in Erinnerung gebracht, daß die Offerten
möglichst kurz, aber klar und sauber abgefaßt werden müssen.
Nur solche Offerten führen zum Erfolg. Auch ist es sehr Werf-
voll, wenn Offerten zugleich in zwei Exemplaren eingesandt
werden, damit bei Anfragen die Offertschreiben der Stellenver-
mittlung zur sofortigen Weiferleitung zur Verfügung stehen.

Gebühren für die Stellenvermittlung. Ein-
schreibgebühr: Bei Einreichung einer Anmeldung oder Offerte
Fr. 2.— (kann in Briefmarken übermittelt werden). Vermitt-
lungsgebühr: Nach effectif erfolgter Vermittlung einer Stelle
5"/o vom ersten Monatsgehalt. (Zahlungen in der Schweiz kön-
nen portofrei auf Postscheck-Konto „Verein ehem. Seidenweb-
schüler Zürich und A. d. S." VIII 7280 Zürich, gemacht wer-
den. Für nach dem Auslände vermittelte Stellen ist der ent-
sprechende Betrag durch Postanweisung oder in Banknoten
zu übersenden.)

Die Vermittlung erfolgt nur für Mitglieder. Neueintretende,
welche den Sfellenvermittlungsdienst beanspruchen wollen,
haben nebst der Einschreibgebühr den fälligen Halbjahres-
Beitrag von Fr. 6.— zu entrichten.
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